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■ Geringer Organisationsaufwand,
da mit den Partnerhochschulen
auf Fachebene Vereinbarungen
bestehen

■ Beratung und Betreuung durch die
FachkoordinatorInnen

■ Anerkennung der Studienleistun-
gen in Absprache mit den Fachko-
ordinatorInnen

■ Befreiung von Studiengebühren
an der jeweiligen Partnerhoch-
schule

■ Zuschuss von mindestens 150 €
monatlich

■ Studienaufenthalte zwischen min-
destens drei und maximal zwölf
Monaten sind in den verschiede-
nen Studienphasen möglich (BA,
MA, Promotionsstudium)

■ Studierende mit Kind oder mit
Behinderung können eine zusätz-
liche Förderung erhalten
 

 
Kontakt
 
Ulrich Eckelt
ERASMUS Incomings/Outgoings
Sedanstr. 6, Raum 02024
Tel.: +49 761/203-4269
Fax: +49 761/203-9084
 
Sprechzeiten:
Mo, Di, Do von 9 - 12 Uhr
Di und Do von 14 - 16 Uhr

Leistungen und Vorteile

Die Teilnahme am Erasmus-Programm bietet eine ganze
Reihe von Vorteilen:

ERASMUS+
für Studierende
der Universität

Freiburg



Während des Auslandsaufenthalts ist
es wichtig,
 

■ den vereinbarten Studienplan
einzuhalten. Änderungen sind
möglich, müssen aber mit den
FachkoordinatorInnen an Hei-
mat- und Gasthochschule abge-
sprochen und im Learning Agree-
ment (During Mobility) festgehal-
ten werden

■ eine schriftliche Bestätigung
(Transcript of Records) aller er-
worbenen Studienleistungen und
Nachweise über Beginn, Dauer
und Ende des Auslandsaufent-
halts an der Partnerhochschule
einzuholen

 
Nach dem Auslandsaufenthalt müs-
sen folgende Unterlagen eingereicht
werden:
 

■ Erfahrungsberichte und Aufent-
haltsnachweise (beim EU-Büro)

■ Leistungsnachweise / Transcripts
(beim EU-Büro und den Fachko-
ordinatorInnen)

■ EU-Survey (Online Fragebogen
der EU-Kommission)

 
Weitere Informationen
 

■ Eine große Sammlung von Erfah-
rungsberichten der Freiburger
Erasmus-Studierenden befindet
sich im EU-Büro, Sedanstraße 6.

■ www.uni-freiburg.de/go/erasmus-
out
Hier informiert das EU-Büro der
Universität Freiburg zum Thema
Auslandsstudium mit Erasmus+

■ http://eu-community.daad.de
■ http://www.auslandsbafoeg.de
■ Bei Facebook unter "Erasmus

Uni Freiburg"

2. Beratung und Bewerbung
 
Erste Anlaufstelle für die Beratung zu
einem Erasmus-Studienaufenthalt sind
die FachkoordinatorInnen der ein-
zelnen Fachbereiche. Sie informieren
über die zur Verfügung stehenden
Studienplätze, die Anerkennung von
Studienleistungen und beraten zum
Kursangebot der Partneruniversitäten.
Die Bewerbung um die vorhandenen
Austauschplätze erfolgt bei den Fach-
koordinatorInnen.
 
Liste der FachkoordinatorInnen:
www.studium.uni-freiburg.de/documents/
erasmus/fachkoordinatoren
 
 
3. Einzureichende Dokumente
 
Vor dem Auslandsaufenthalt werden
für die Bewilligung eines Erasmus-
Mobilitätszuschusses folgende Unter-
lagen benötigt:
 

■ Online-Bewerbung nach der Aus-
wahl durch die Fachkoordinato-
rInnen

■ Grant Agreement
■ Learning Agreement (Before Mo-

bility)
■ Online Sprachtest der EU (Online

Linguistic Support - OLS)
 
Die Dokumente können Sie online
herunterladen. Der Link wird Ihnen
vom EU-Büro zugeschickt, nachdem
Sie von Ihrem Fach für einen Eras-
mus+-Aufenthalt ausgewählt wurden.

Wichtig vor dem Auslandsaufenthalt ist
auch die rechtzeitige Kontaktaufnah-
me mit der Partnerhochschule wegen
Anmeldeformularen, Terminen, Prü-
fungen und Wohnheimplätzen.

Mit Kind ins Ausland:
Für Eltern und
Studierende mit
Sonderbedürfnissen
gibt es zusätzliche
Förderungen

 
 
Das Programm Erasmus+
 
Im Rahmen von Erasmus+ haben
Freiburger Studierende die Möglich-
keit, von der EU bezuschusste Aus-
landsaufenthalte an Partnerhochschu-
len zu absolvieren. Die Albert-Lud-
wigs-Universität Freiburg hat in rund
30 Ländern Kooperationsvereinbarun-
gen mit ca. 330 europäischen Hoch-
schulen abgeschlossen und bietet
rund 1.700 Austauschplätze für Eras-
mus-Studierende an.
 
 
 
 
1. Teilnahmebedingungen
 
Teilnehmen können Studierende, die
an der Uni Freiburg als Vollzeitstudie-
rende immatrikuliert sind und mindes-
tens zwei Semester vor Beginn des
Auslandsaufenthalts studiert haben.

Beim Sprung ins
Unbekannte geben
FachkoordinatorIn-
nen und EU-Büro
Hilfestellung 

Mit Erasmus+ ins Ausland


